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man bei der Redaktion , aufwärts beim nächstgelegenen Postamt . Bestellungen werden täglich  angenommen . — Einrückungspreis die Zeile

oder deren Raum 8 Pf . — Je spätestens  9 Uhr Vormittags zuvor übergebene Anzeigen finden Aufnahme.

Tübingen.

Aufsordmmg
zur Wahl der Schöffen für die Civil-
kammrr des K. Krcisgerichtshofs für die

Kalenderjahre 1879 und 1889.
Die Wahl der Schöffen für die Civil-

kammer des K . Kreisgerichtshofs wird am
Donnerstag den 31 . Oktober 1878,

Nachmittags von 2 — 5 Uhr
in dem Sitzungssaal des Gerichtshofs vor
genommen werden , wozu die wahlberech¬
tigten Angehörigen des Kaufmannsstandes
der zum Sprengel des Gerichtshofs ge
hörigen Oberämter

Calw , Herrenberg , Nagold , Neuen¬
bürg , Nürtingen , Reutlingen , Rotten¬
burg , Tübingen und Urach,

andurch vorgeladen werden.
Zu wählen sind 9 Schöffen und 3 Er

satzmänner , wovon mindestens Ein Drit-
theil (3 Schöffen ) und Ein Ersatzmann in
Tübingen , am Sitze des Gerichtshofs,
wohnen muß.

Weiter wird bekannt gemacht:
I . Wahlberechtigt ist , wer ein Handels¬

gewerbe mit der Befugniß betreibt,
eine Handelsfirma , sei es in eigenem
Namen , oder als persönlich hastendes
Mitglied einer Handelsgesellschaft , oder
als Vorsteher einer Aktiengesellschaft,
oder als Vertreter einer juristischen
Person , welche Inhaberin eines Han-
delsgewerbs ist, zu zeichnen , oder wer
in der angegebenen Weise ein Handels¬
gewerbe früher betrieben hat,  des¬
gleichen wer Prokurist im Sinne des
Handelsgesetzbuchs war und jetzt in
keinem Dienstverhältniß zu einem Kauf¬
mann steht.

II . Nicht wahlberechtigt sind:
a ) Solche , welchen durch ein vor dem

l . Januar 1872 ergangenes Ur-
theil die bürgerlichen Ehren - und
die Dienstrechte , wenn auch nur
zeitlich entzogen , oder welche durch
einen vor dem gedachten Zeitpunkt
erfolgten Verweisungs - oder An¬
klagebeschluß an der Ausübung
oder dem Genuß der staats - und
gemeindebürgerlichen Wahl - und
Wählbarkeitsrechte verhindert sind;
desgleichen die unter polizeiliche
Aufsicht Gestellten;

III.

b ) solche , welchen durch ein seit dem
1. Januar 1872 ergangenes Ur-
theil die bürgerlichen Ehrenrechte
aberkannt sind , während der im
Unheil bestimmten nach § . 36 des
Strafgesetzbuchs für daS deutsche
Reich zu berechnenden Zeit;

e) solche , welche seit dem I . Januar
1872 zur Zuchthausstrafe verur-
theilt worden sind ; die unter b
und e genannten übrigens unter
der Voraussetzung , daß nicht diese
Wirkung der Verurtheilung im
Gnadenwege aufgehoben worden ist;

ä ) solche, welchen durch eine nach Maß¬
gabe des Art . 19 des Gesetzes vom
26 . Dezember 1871 erfolgte Ent¬

scheidung der Raths - und Anklage¬
kammer das Recht , in öffentlichen
Angelegenheiten zu stimmen , zu
wählen oder gewählt zu werden,
oder andere politische Rechte aus
zuüben zeitlich entzogen ist;

e ) diejenigen , gegen welche das Gant-
versahren eingeleitet ist , während
der Dauer desselben.

Wählbar sind die zu I . erwähnten
Personen , es sind aber auch noch die
nachstehenden allgemeinen Voraus¬
setzungen der Zulaßbarkeit zum Schöf¬
fenamte erforderlich , nämlich:

Der zu Wählende muß württem-
bergischer Staatsbürger sein , das
30 . Lebensjahr zurückgelegt haben und
eine direkte Staalssteuer bezahlen.

IV . Nicht wählbar sind:
1) die unter II . a bis ä , aufgeführ¬

ten Personen;
2 ) diejenigen , gegen welche ein Gant-

erkenntniß rechtskräftig ergangen
ist , wofern nicht seither die ver¬
kürzten Gläubiger durch Bezahlung

. oder im Wege des Nachlaßoer-
trags befriedigt worden sind;

3 ) diejenigen , welche zur Zeit deck
Wahl Beiträge zu ihrem oder ihrer
Familie Unterhalt aus öffentlichen'
Kassen beziehen oder während der'
letzten 3 Jahre bezogen und nicht
wieder ersetzt haben ; !

4 ) Personen , welche unter Pflegschaft j
stehe » ; >

5 ) Dienstboten;
6 ) solche , welche durch körperliche

Mängel , wie namentlich Blinde,
Taube und Stumme , oder durch

geistige Gebrechen oder mangelnde
Kenntniß der deutschen Sprache
zu den fraglichen Verrichtungen
untüchtig sind.

V.  Vom Schöffenamte ausgeschloffen sind
wegen öffentlichen Dienstes für dis
Dauer deffelben:
1) Geistliche aller Glaubensbekennt¬

nisse;
2 ) alle im Dienste des Staats in

höheren oder niederen Funktionen
bleibend angestellten Personen , ihre
Stellvertreter und verpflichteten
Assistenten;

3) alle activen Militärpersonen;
4 ) alle an öffentlichen Schülen an»

gestellten Lehrer.
VI.  Die Wähler können nur in Person

wählen , jede Vertretung ist ausge¬
schloffen . Die Wahl geschieht durch
Uebergabe eines geschriebenen oder
gedruckten — nicht Unterzeichneten —
Stimmzettels , welcher die vorgeschrie¬
bene Zahl Gewählter enthalten muß.
In den Stimmzetteln sind die Stellen
der Schöffen und der Ersatzmänner
zu unterscheiden , den Wählern steht
jedoch frei , die Ersatzmänner aus der
Zahl derjenigen zu entnehmen , welche
zu Schöffen gewählt werden.

VII . Die Berufung zum Amte eines Schöf¬
fen können ablehnen:
1) diejenigen , welche zur Zeit der Wahl

das 65 . Lebensjahr zurückgelegt
haben;

2 ) Mitglieder der Ständeversamm¬
lung ;

3 ) diejenigen , welche im laufenden oder
vorangegangenen Jahre als Schöf¬
fen oder Gerichtszeugen Dienste
geleistet haben;

4 ) die öffentlichen Rechtsanwälte und
die ausübenden Aerzke.

Wer aus diesen Gründen von der Ver¬
pflichtung zum Schöffenamte befreit zu wer¬
den wünscht , hat sein diessallsiges Verlangen
vor dem Wahltag in der Kanzlei des K.
Kreisgerichtshofs mündlich oder schriftlich
unter Vorlegung der etwa nöthigen Nach¬
weise anzuzeigen.

Den 5 . Oktober 1878.

Für den Direktor
des K . Kreisgerichtshofs:

Obertridunalrath
F i n ck h.
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Stammholz- StanM- «ad
Brennholz-Verkauf.

Mittwoch  den 16. Oktober
Vormittags9 Uhr

auf dem Rathhaus in Dobel:
Brennholz  aus Unter, und Ober.
Doblrr Brentenwald und Scheidholz aus
der Hut Dobel und Rothensol:

47 Rm. eichene Prügel und Abfall,
24 Rm. buchene Scheiter, 48 Rm. dto.
Prügel und Abfall, 2 Rm. birkene
Schleiftröge, 33 Rm. birkene Scheiter
Prügel und Abfall, 310 Rm. Nadel
Holz-Scheiter, 773 Rm. dto. Prügel,
1708 Rm. dto. Abfall.
An demselben Tage

Vormittags II Uhr daselbst,
436 Stück Lang- und Sägholz mit
197,67 Fm., 1 Eiche mit 0.05 Fm.,
3 Birken mit 0,05 Fm., 545 Baustangen
mit 85,32 Fm., 52 Hopfenstangen und
325 Floßwieden Scheidholz aus der
Hut Dobel und Rotkensol.

Forstamt Altenstaig.
RevierEn zkl ö ster l e u. Hofstett.

amDonnerstag  den 17. Oktbr. d. I.
von Vormittags IlUr Uhr an

auf dem Rathhaus in Wildbad:
I) vom Revier Enzklösterle:

aus Wanne 16 und Kälberwald 21:
Buchen mit 0,80 Fm. und 2355 Stück
Nadelholz., Lang- und Klotzholz mit
1584 Fm.

2) vom Revier Hofstett:
aus Fautsberg 10, Hühncrbach 15 und
vom Scheidholz der Hüten Aichelberg und
Hühnerberg:

2 Eichen mit 2,61 Fm. und 1539 St.
Nadelholz-, Lang- und Klotzholz mit
999 Fm.

Gestorben im Monat Scptbr. 1878:
von Neuenbürg:

Reutter, Johann Friedr., Taglöhners Ehe¬
frau.

Von Arnbach:
Buchter, Andreas, Kübler.

Von Birkenfeld:
Oelschläger, Will). Theodor, ledig.

Von Dennach:
Weber, Andreas, Taglöhner.

Bon Obernhausen:
Wolfinger, Justine Marie; Wolfinger. Mich.,

Bauers Witw.
Von Kopfenhardt:

Springer, Joh., Maurers Wllw.
Von Langcnbraud:

Erhard, Christofs Wttw.
Von Oberniebelsbach:

Uebelhör,, Ernstine, led.; Vögtle, Michael,
Maurers Weib.

Von Schwann:
Jäck, Ludwig, Rößlewirths Weib;
Söll, Catharine.

Von Waldrennach:
Krauth, Christoph, Holzhauers Weib.

Z- B.
K. Gerichlsiiotariat.

PnMllinchnchttn.
Neuenbürg.

Vuoli- L LukMu-Lloiäor-Aoüs
in großer Auswahl

empfiehlt zu den billigsten Preisen
O . »vttlvl.

Eine Parthie
Neuenbür

verkauft zu herabgesetzten Preisen
v . Heike,-.
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i» kstriser vloäell-Hüten, Limas», keäerv, L̂ raLe» ». 8. V-
bube erollnet unä lacke2ur Fest. Liusicbt ckerselben böüiebst ein.

^ebtuvZsvoll

vebei, äew RLtbbauss.

kräwUrt:
«ISN 1873

böebste ^ usxsiebvullg,
Lbrenäixlow.
Vrnnrlstt 1864

silberne Llsäsille.

präwürt:
Paris  1867

goläells Lleäaills.

8ott« eH 1861
brouLSlltz dlsäsills.

mit äen be8ten enZIiseben Fpiimmasekiuen vergeben, spinnt Dlaebs, Rank unä
Udrvei'A in vor̂ üKlicbem Oarn per schneller von 1228 Netern — 2000 >Vurtt.
LUen ä 12 UkenniA nnck übernimmt ckie Draekt in äie Lpinnerei unä Zurück.

Die LesorZun§ äes Lxinnmaterials übernehme unck ertbeile nähere it.us-
lrunkt

Der ^Zent
Ulbert Hummel, UeuenbürK.

Wagd-Hesuch.
Ein geordnetes, solides Mädchen aus

besserer Familie, das in den Haushaltungs-
geschästen nicht ganz unerfahren ist und
auch Liebe zu Kindern hat, wird in eine
kleine, gute Familie bis Martini d. I.
gesucht.

Näheres durch die Expeditiond. Bl.
Unter niebels da  ch.

500 Mark
liegen zum Ausleihen gegen gesetzliche
Sicherheit parat bei der

Gemeindepflege.
Ein ehrliches, nicht zu junges

Mädchen
findet bis Martini bei einer kleinen Familie
gute Stelle.

Bei wem? sagt die Redaktion.
Neuenbürg.

in reiner vorzüglicher Waare
pr. Ickter 4V, öv »nck 60 kk.

empfiehlt
Earl Biixcnstei».

In einem hiesige» Comptoir ist eine
lchrlmgs-Ztclk

offen.
Zu erfragen bei der Redaktiond. Bl.

Neuenbürg.

Gerstettmehk
zu Fntterzwecken ist zu haben bei

Die
Gewerbebank Neuenbürg

einetragrnc Genossenschaft
sucht Geld in größeren und kleineren Posten,
in beliebiger Frist rückzahlbar, auszunehmen.

Neuenbürg.

Morgenden Sonntag  Abend5 Uhr
bei Günsche

Generalversammlung.
Die Mitglieder werden gebeten, recht

zahlreich zu erscheinen und die noch übrigen
Loose miUubrinaen.

Lle- erkranz
unterbleibt heule.
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Neuenbürg.

0e8dM 8-kiiii>seIiIii-iK.
Unterzeichnete empfiehlt sich einem hie¬

sigen und auswärtigen Publikum im An¬
fertigen von

Haararbnttll aller Art,
als : Zöpfen, Locken, Chignons, gestickte
und andere Locken, Blumen, Ringe,Kreuzchen,
Haarschnüre, Brachen, auch Ausrichten und
Färben alter Zöpfe und alle sonstige in
dieses Fach einschlaqende Artikel.

wohnhaft bei
Hrn. Carl Bohnenberger.

Neuenbürg.
Einige tüchtigeErdarbeiter

finden Beschäftigung bei

^r §Vist§rr srrö Gehalt.
Die Agentur einer alten soliden Lebens-

versicherungsgesellschastmit bedeutendem
Geschält in Württemberg ist für Neuen¬
bürg  und Umgebung neu zu besetzen,
und wäre einer vertrauenswürdigen Per¬
sönlichkeit Gelegenheit geboten, sich bei
einiger Thätigkeit und Umsicht eine an¬
sehnliche Nebeneinnahme zu erwerben, sowie
bei besonderer Qualifikation außer der
Provision noch einen jährlichen festen Gehalt
zu beziehen.

Nur streng solide und gewandte Be¬
werber wollen ihr Anerbieten 8ub Olütkre
L. 2558 zur Weiterbeförderung gelangen
lassen an die Annoncen-Expedition von
Rudolf Masse, Stuttgart.
' Neuenbürg.

Weue Maronen
(Kastanien) große Frucht.

Frische neapol.
Waaimil

empfiehlt

Neuenbürg.
Ungefähr 15 Wagen

Dung
hat zu verkaufen

Klotz z. gr. Baum.
* « * * * § * * * * * * * * * * * * * *
^ Soeben erschienen in neuer Auflage: ^
! Nekt uuä Ldeumg-tismus !
^ populär gehaltene, leichtverständliche An- ^
^ leitung zur Bekämpfung dieser Leiden. ^
^ Mit zahlreichen Attesten. Preis SO Pf. ^^ und wird liegen 6o Pf. in Briefmarken̂
^ franco versendet von der Buchhandlunĝ
o ?os. Kraus, Pforzheim. X

N e u e n b ü r g.

-Verein.LiieZer
Heute Samstag Abend V,8 Uhr

Versammlung
bei Kamerad

Der Vorstand.

Eine letzten Dienstag  im ersten Zug
von Neuenbürg nach Wildbad gefundene

Zeichnung (Plan)
wolle bei der Redaktion d. Bl. gegen
Belohnung abgegeben werden.

Preisgekrönt in Paris
und von vielen Aerzten empfohlen ist
der G. A. W. Mayersche

ein sicheres Mittel gegen jeden Husten,
Brustschmerzen, Heiserkeit, Asthma,
Reiz im Kehlkopf, Bluispeienu. s w.

Allein bei
Carl Biixenstrin, Neuenbürg.
Paul Hagmayer, Wildbsd.

Kromk.

Deutschland.
Der Reichstag  trat am Mittwoch

in die zweite Berathung des Sozialisten¬
gesetzes ein. Es hat in den letzten Tagen
zwischen den Parteien, welche ernstlich aus
das Zustandekommen des Gesetzes bedacht
sind, ein Geist der Mäßigung Platz ge¬
griffen, der von den noch zu Anfang der
Session bemerkten Nachklängen der Wahl¬
bewegung erfreulich absticht. Der Schwer¬
punkt der Sitzung lag in der Rede des
Reichskanzlers. Dieselbe zeichnete sich zu
nächst dadurch aus, daß sie das persönliche
Gebiet vermied. Nur wo es absolut nöthig,
wo es geradezu unumgänglich war, streifte
der Kanzler persönliche Punkte; im übrigen
hielt er sich streng an die Sache, an den
vorliegenden Gesetzentwurf. Und hier be
gegnen wir sodann der schon so oft gerühmten
Offenheit des Staatsmannes, der nicht hinter
dem Berge hält, sondern vor der Nation
mit ruhiger Entschiedenheit sein Glaubens-
bekenntniß ablegt, seine Gedanken entwickelt.
Die Ausführungen Sonnemami's über die
Pariser Kommune gaben dem Kanzler An
laß zu einer thatsachlichen Berichtigung;
im weiteren Verlauf seiner Rede wandte
er sich gegen das Blatt Sonnemanns's,
dem er französische Sympathieen zum Vor¬
wurf machte. Von bedeutendem Interesse
sind Bismarcks Aeußerungen über die sozia¬
listische Bewegung selbst; wiederholt ver¬
sicherte der Kanzler, daß ihm das Wohl
der arbeitenden Klassen am Herzen liege;
man möge nur die Mittet bezeichnen, durch
welche dies erreicht werden könne; mit
bloßem, fortwährendem Negiren helfe man
nicht, man schade nur. Schließlich wandte
sich Bismarck an die Nationalliberalen und
Konservativen mit der Aufforderung, durch
Annahme des Gesetzes das Vaterland vor
weiteren Stürmen zu bewahren.

Pforzheim,  5 . Okl. Der hiesige
gemeinnützige Verein fährt fort, Kartoffeln
in größeren Quantitäten hieher kommen zu
lassen und gibt solche nun an Jedermann
zu verhältnißmäßig billigem Preise ab.
Die Käufer und darunter namentlich auch
solche aus den banachbarten württember-
gischen Ortschaften stellen sich zahlreich ein.

Pforzheim,  8 . Okt. Der hier
erschienene sozialdemokratische„Genos¬
senschafter"  hat nach dem „Fr. I ."

mit der vorgestrigen Nummer zu erscheinen
ausgehört.

Württemberg.
Stuttgart,  9 . Oktbr. Die in ver¬

schiedenen Blättern des Landes enthaltene
Nachricht, daß Ihre M a j e stä t e n der
König und die Königin  den Winter
ui Italien zubringen werden, und daß Höchst-
üieselben Sich unmittelbar von Friedrichs-
Haien aus dorthin begeben werden, können
wir dahin berichtigen, daß der Aufenthalt
dort, wenn überhaupt, so erst im Anfang
ves kommenden Jahres genommen werben
wird. (St . Anz.)

Der evangelische Synodiis ist, dem
„St . A." zufolge, gestern zu seinen jähr¬
lichen Berathungen zusammengetreten.

Freuden  st adl  den 8. Okt. Heule
Morgen 4 Minuten nach halb 2 Uhr wur¬
den hier 2 schnell aufeinanderfolgende ho¬
rizontale Erdstöße in der Richtung von 880.
nach MW . verspürt. (Gr.)

Nagold,  8 . Oktober. In Folge
oberamtlicher Anordnung berief der Bezirks-
Feuerlösch-Jnspektor in Nagold sämmtliche
Feuerwehren auf letzten Sonntag Nachmit¬
tag zu einer Generalprobe ein, zu welcher
die Chargirten schon Vormittags behufs
Berathung einiger Fachsragen und zur
Feststellung des Ganges der uachmitttägi-
gen Operationen sich einzufinden halten.
Vertreten waren Nagold, Allensteig, Hai«
terbach, Wildberg, Gültlingen, Sulz, Eb-
hausen und Mindersbach, alle versehen mit
den nölhigen Geräthschasten. Die Probe
fiel ganz zur Zufriedenheit des Bezirks-
kommandos aus.

Biberach  den 8. Okt. Das vorzei¬
tige Aussteigen aus einem noch im Gange
befindlichen Eisenbahnzuge hat gestern hier
ein Menschenleben gekostet. Der Abendzug,
welcher gegen8 Uhr kommend hier eintriffl,
wurde von einem hiesigen 66 Jahre alten
Manne verlosten, ehe derselbe zum Still¬
stand gebracht war. Dadurch gerieth der
Aussttigeiide zwischen Wagen und Rampe
des Güterschuppen was das Eindrücken des
Brustkorbes zur Folge halte. Der Unvor¬
sichtige ist eine Stunde nach dem Vorfälle
gestorben. Das Dienstpersonal lriffl keine
Schuld.

Nachdem in der letzten Zeit in rascher
Reihenfolge eine erhebliche Anzahl Personen
bei dem in dem Bahnpolizei- und in dem
Betriebs Reglement für die Eisenbahnen
Deutschlands verbotenen Einsteigen in einen
bereits in Gang gesetzten Zug oder bei
dem Aussteigen während der Zug sich noch
in Bewegung befand, verunglückt sind,
wird eine wiederholte eindringliche Ver¬
warnung des Publikums wohl begründet
sein. Sicherem Vernehmen nach Hut auch
die K. Eisenbahndirektion in letzter Zeit
an ihre Behörden die Weisung ergehen
lassen, das angeführte Verbot energisch
durchzuführen, und gegen alle Uebertre-
tungen desselben mit Strenge einzuscdreilen,

Der große Kaiserpreis,  welcher
am Samstag in Baden vom Lient. Wille
aus Hannover gewonnen wurde, ist durch
die Freundlichkeit dieses Herrn in den näch¬
sten Tagen wieder bei Hrn. Föhr  zur
Ansicht ausgestellt. Lezterer, von II . MM.
dem Kaiser und der Kaiserin nach Baden
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zu sich befohlen , hatte die Ehre , die aller
höchste Anerkennung für die ausgezeichnete
Ausführung dieser herrlichen Arbeit , und
zugleich die Wiederbestellung dieses Preises
für das nächste Jahr zu empfangen ; auch
S . K . Hoh . der Großherzog von Baden
zollte der Arbeit seinen vollsten Beifall.

Stuttgart,  Obst - und Karloffel-
markt vom 10 Oktober . Wilhelmsplatz:
Odstmarkt . Mostobst 4000 Säcke , 5
30 L bis 5 -/-L 50 L pro 50 Kilo ; Ver.
kauf langsam . — Leonhardsplatz : Kartof¬
felmarkt . 300 Säcke , 7 20 — 30 L
pro 100 Kilo ; Alles verkauft . — Markt¬
platz : Filderkraut . 9000 Stück , 8 — 10
per 100 Stück.

Vom Güterbahnhof.  Von ge¬
stern übrig 4 Wagen , wozu bis heute noch
einige 20 kamen . Preise wie gestern . Ver¬
kauf lebhaft.

Eßlingen,  9 . Okt . Der heutige
Wochenmarkt war mit Obst ziemlich stark,
mit Kraut sehr stark befahren ; elfteres
kostete per Centner 5 60 L bis 5
90 letzteres per Hundert 5 — 8
Auf dem Bahnhof wurde hessisches Obst
per Centner zu 4 ^ 45 '<Z bis 4 »iL 60
Schweizerobst zu 4 20 und inlän¬
disches Obst zu 5 ^ 30 ^ bis 5 vkL80 ^Z
verkauft.

Bietigheim  den 9 . Okt . Preis
des Obstes zurückgegangen . Mostobst aus
Bayern 4 30 pr . Ztr.

Neuenbürg,  10 . Okt . Unter Be¬
zug an die unterm 29 . v. Mts . stattgehabte
Verhandlung in Betreff des Winter¬
fahrplans für die Enzbahn (s . a.
Enzthäler Nr . 118 v. 3 . Okt .) können wir
nun in Folge gefl . Mittheilung aus der

Was den dritten Wunsch betrifft , es ; terfahrplan kommen 2 Züge in Wegfall.
möchte ohne Anspruch auf Ga¬
rantie eines bestimmten Er¬
trags an Sonn - u . Festtagen
ein fahrplanmäßiger Abend - Lokal - Zug
zwischen Pforzheim und Wildbad einge¬
richtet werden , so bedauern wir diesem
Wunsche wegen der daraus für andere
in ähnlichen Verhältnissen sich befindenden
Bahnstrecken entstehenden Consequenzen
nicht ganz entsprechen zu können , dagegen
haben wir sofort die Bahnhof - Inspektion
Calw ermächtigt , aus besonderen Anlässen
und auf Bestellung den fraglichen Lokal
zug nach vorheriger Ankündigung aus
führen zu lassen , wenn Aussicht vorhan
den ist , daß durch die Pafsagiergeld -Ein
nähme wenigstens annähernd die Selbst¬
kosten gedeckt werden " .

Wir ziehen hieraus die Lehre , daß der¬
artige Wünsche in Eisenbahnsachen künftig
möglichst frühzeitig vor Ausgabe des betr.
Fahrplans anzubringen sind.

Neuenbürg,  10 . Okt . Der kom¬
mende Winterfahrplan der Enz¬
bahn  gestaltet sich für uns folgendermaßen:
gegenüber dem Sommerfahrplan kommen 6,
bezw . 4 ; gegenüber dem vorigen  Win-

Ab Wildbad tritt an Stelle des ersten
Zugs (Frühzug ) 5 .5 der Zug 7 .35 ;

statt 12 . 15 geht Zug 11 .40;
Zug 5 . 30 gleich wie vorigen Winter;

wer aber abwärts will , muß sich dieses
als letzten Zugs bedienen , da

Zug 8 . 15 ausfällt.
Ab Pforzheim geht der erste Zug 9 .55

der zweite 1.55 statt bisher 3 .35 ; (es
ist also hierin den Wünschen des Enz-
thals entsprochen ;)

Zug 6 .55 fällt aus und ist
Zug 9 .25 wie seither überhaupt der Letzte.

Nach Calw bekommen wir nur geeigneten
Anschluß durch Zug 8 .45 X 9 .50 in
Pforzheim;

Von Calw Anschluß durch Züge 8 .40 X
S.55 und 12 .25 X 1. 55 in Pforz¬
heim ; die weiteren Züge , deren die
Nagoldbahn 4 auf -, 4 abwärts hat,
beanspruchen längeren Aufenthalt in
Pforzheim.

Das Enzthal mag nun in der Erinne¬
rung an die idyllischen Zeiten der Omni¬
busse und Fiacker schwelgen. Manchem
würden sie parallel der Bahn jetzt will¬
kommen sein.

LöuiZI. MM . LiMlig.1-Ll86iibg.Im.
HViulvrcklvUisl L8V8/VN . (L.b 13. Oktober.)

WMÜ -UeuMdürA-klürMim.

zu Ziff . 1 und 3 vorgetragenen Wünsche,
für welche außerdem noch die Genehmi¬
gung des K. Ministeriums d. a . Ang.
und des Reichseisenbahn -Amts einzuholen
gewesen wäre , nicht mehr berücksichtigt
werden können.

Der in dem Protokoll ausgesprochene
zweite Wunsch , den Zug 141 spätestens
2 Uhr Nachmittags in Pforzheim abgehen
zu lasten , war von Ihnen schon vor Ein¬
lauf Ihres Schreibens mündlich  vor¬
gebracht worden und halte deßhalb noch
Berücksichtigung finden können.

Was den gewünschten Abgang des
Morgenzugs 138 ab Wildbad um 7 Uhr
anstatt 7 .35 früh betrifft , so glauben wir
nicht , daß diese Aenderung , auch wenn
rechtzeitig beantragt , die Zustimmung oben
genannter Behörde erhalten hätte , da in
Folge früheren Abgangs des Zugs in
Wildbad , bezw . um 35 Minuten früheren
Ankunft desselben in Pforzheim , die An¬
schlüsse daselbst in der Richtung nach
Mühlacker , Calw und Karlsruhe wegen
des um 35 Minuten verlängerten Still¬
lagers für die Weiterreiseuden des Zugs
141 sich wesentlich verschlechtert hätten.

Stationen.
>

138 .
demisdrt.

2lIA.

140 .
kersonen-

2ug.

144 .
kersousn-

2ug.
ii Voriuitt. Vormitt. dlaclim. !

MlüdStl . ^bALIIK 7. 35 11 40 5. 30 — — —

Oalpadaeli . 7. 47 11 46 5. 36 — — —

Mkon . . 7. 55 11 51 5. 41 — — —

Uotlrsubuest 8. 4 11 57 5. 47 — — —

ä .nlr. 8 . 10 12 3 5. 53
!üieuenburA . i 8. 21 12 6 5. 56 — — —

Lirkenkelä . 8. 32 12 15 6. 5 — — —

Lröt2in § 6ll . 8. 39 12 20 6. 10 — — —
?korrI >eii» . ^ .nk. 8. 45 12 25 6 . 15 I — — —

naeb Oarisrubs
" in Larlsruiie

^bg.
. ^ .aö.

9. 45 12 28 9. 20

aus dlübiaelcor . ^bg. 9. 35 2. 38 6. 57 — — —

! ja Stuttgart . . Ulllr. 1t . 38 3. 45 8. 52 — — —

klvrilieim-ReuoiMiA-Wlllmil.
Stationen.

137 .
Oemiselit.

2ag.

141 .
ksrsonsn-

2ag.

145 .
kersonon-

2ag.

aas Stuttgart . ^ bg. 7. 33 12. 12 6. 35 - — —
in dlublaoksr . .Vnli. 9. 11 1. 22 8. 33 — '—

aus tlarlsruds . ^ bg. _ _ —- — — — —

von Oarlsraks . ^ nk. 8. 44 1. 35 6. 17
Vormitt. dlaoliM. H-bonäs.

'

kkorrkeim . 9. 55 1. 55 9 . 25 — — —

LrötLillASN . 1» 10 . 5 2. 1 9. 31 — — —

Lirkonkölck . 10 . 13 2. 7 9. 37 — — —
l L.nk. 10. 24 2 . 18 9 . 48 — — —

sseuenIiürK . 10 . 33 2. 20 9. 50 — — —

Uobliondadi. 10 . 45 2. 30 10 . 0 >— — —

Hökem . . 10 . 56 2 . 37 10 . 7 — — —

Ealmbaeli 11 . 8 2 . 45 10 . 15 — — —

Mlülmck . . ^.nk. 11 . 15 ! 2 . 52 10. 22 — — —

Redaktion , Druck und Perlag von Jak . Me eh in Neuenbürg.
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